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Anlagen 8 und 8.1 zum Hessischen Rahmenvertrag nach S 79 Abs. 1 SGB Xll;
Orig i na I nach Abschl uss des U nterschriftsverfahrens

Sehr geehrte Damen und Herren,

das mit Schreiben vom 12.12.2012 eingeleitete Unterschriftsverfahren der Vertragspartner zur
Anderung der Anlage 8 und der Anlage 8.1 mit dem Berechnungsbogen zur Ermittlung des ln-

vestitionsbetrages in einem verei nfachten Verfah ren ist abgeschlossen.

Wir übersenden lhnen hiermit als Vertragspartner ein vollständig unterzeichnetes Original der

Anlagen für lhre Unterlagen.

Ein Exemplar verbleibt bei den Unterlagen der Hess. Vertragskommission SGB Xll.

Die laufende Aktualisierung dieses Rahmenvertrages stellt der LWV Hessen gemäß Beschluss

der Vertragskommission vom 14.02.2008 (Ziffer 2) sicher.

Mit freundlichen Grüßen
lm Ayftrage:
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(Hallenberger)

Anlaqen
je ein unterschriebenes Original der Anlage 8 und der Anlage
Sta m m blatt zum vereinfachten Berechn u ngsverfa hren

8.1 mit 5 Berechnungsbögen und

lnternet Telefon Telefax Schreibtelefon f. Gehörlose

http.//www lwv-hessen.de (05 61) 10 04 - 0 (05 61) 10 04 - 28 03 (05 61) 10 04 -26 44
Bankverbindungi Kto.-Nr. 40 91007 007

Landeskreditkasse Kassel (BLZ 520 500 00
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Verteiler:

Liga der Freien Wohlfahrtspflege
in Hessen e.V.
Geschäftsstelle
z.H. Frau Kerz-Goertz
Luisenstraße 26

65185 Wiesbaden

bpa / Kasseler Bund
Geschäftsstelle
z.H. Frau Eberl
Schiersteiner Str. 86

65187 Wiesbaden

VDAB
Verband Deutscher Alten- und
Behindertenhilfe e.V.
Geschäftsstelle Wiesbaden
z.H. Herrn Reiche
Stettiner Straße 25

65203 Wiesbaden

Hessischer Städtetag
Geschäftstelle
z.H. Herrn Hofmeister
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651879 Wiesbaden

Hessischer Landkreistag
Geschäftsstelle
z.H. Herrn Rost
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Anlage I rrr Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xtl

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

Anlage I
zu S {5 des Hessischen Rahmenvertrag

nach S 79 Abs. 1 SGB Xll
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Anlage 8 rrr Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xil

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

Regelungen zum Investitionsbetrag

im Sinne von S 15 Abs. 3 dieses Rahmenvertrages

In Anlehnung an die Regelungen in der Verordnung über die Planung und Förderung von
Pflegeeinrichtungen und Sozialstationen vom 2.5.1996 (Gesetz- und Verordnungsblatt für
das Land Hessen Teil I Nr. 11 vom 20.5.1996) werden für den Bereich der Behindertenein-
richtungen folgende Regelungen getroffen:

1.

2.

Geltungsbereich

Diese Vereinbarung ist anzuwenden für Einrichtungen im Sinne des Rahmenver-
trages nach $ 79 Abs. 1 SGB Xll, die ihren Betrieb nach lnkrafttreten dieser Ver-
einbarung aufnehmen.

Investitionsbetrag

Grundlage für die Bemessung des Investitionsbetrages gemäß g 15 Abs. 3 des
Rahmenvertrages nach $ 79 Abs. 1 SGB Xll sind die tatsächlich nachgewiesenen
Kosten (Anlagespiegel) bis zur Höhe der zuwendungsfähigen Ausgaben gemäß
den lnvestitions- und Maßnahmeförderungsrichtlinien des Landes Hessen (IMFR)
vom 02.05.2011 (StAnz. 2112Q11 S. 747) in der jeweils gültigen Fassung in Ver-
bindung mit den Kostenrichtwerten aus dem gemeinsamen Informationsblatt des
Hessischen Ministeriums der Finanzen, des Hessischen Sozialministeriums und
des LWV Hessen in der jeweils gültigen Höhe und dem verbindlich abgestimmten
Finanzierungsplan.
Nicht in den Investitionsbetrag fließen gem. IMFR u. a. die Kosten für die An-
schaffung von Grundstücken.

Die Regelfinanzierung setzt sich wie folgt zusammen:

a) öffentliche Förderung (Bund, Land, Kommunen, L\ ru)

b) Darlehen, (2.8. lntegrationsamt, BMA)

c) Eigenmittel (hiezu gehören auch sog. Drittmittel wie z. B. Zuschüsse der
Aktion Mensch).
Hierbei wird grundsätzlich der Einsatz von 20 o/o der zuwendungsfähigen
Kosten als Eigenmitteleinsatz erwartet. Abweichende Regelungen sind
möglich, wobei 10 o/o Eigenmitteleinsatz nicht unterschritten werden dür-
fen.

Folgende Positionen fließen in den Investitionsbetrag ein:

a) Die tatsächlich anfallenden Zinsen in nachgewiesener Höhe für die im ab-
gestimmten Finanzierungsplan ausgewiesenen Darlehen.

b) Die nachgewiesenen Kosten für die Tilgung dieser Darlehen bis zur Höhe
einer anfänglichen Tilgungsleistung von 2o/o der ursprünglichen Darle-
henssumme.

2.1

2.2
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Anlage 8 rrr Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xtl

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

Die Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten bezogen auf die vom Träger
eingebrachten Eigenmittel fließen mit 5,75o/o (2,0 o/o Abschreibungs- bzw.
Tilgungsanteil und 3,75o/o Zinsanteil) in den Investitionsbetrag ein.

Für die Instandhaltung und Instandsetzung von Gebäuden 0,60/o des Her-
stellungswertes.
Die zweckentsprechende Verwendung oder Vorhaltung dieser Aufwen-
dungen ist gegenüber der zuständigen Landesbehörde bzw. dem Leis-
tungsträger auf Antrag nachzuweisen.

Für die Instandhaltung und lnstandsetzung der Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 2,5% des Herstellungswertes

Für die Wiederbeschaffung der Betriebs- und Geschäftsausstattung 10%
des Herstellungswertes. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter sind im Rah-
men der Betriebs- und Geschäftsausstattung darzustellen.
ln Werkstätten für behinderte Menschen sind für den Bereich der Wieder-
beschaffung von technischen Anlagen und Kraftfahrzeugen hiervon ab-
weichende Regelungen möglich, soweit diese Aufwendungen im Sinne der
Abgrenzung gemäß $ 41 Abs. 3 SGB lX vergütungsrelevant sind. Dies gilt
auch für den Bereich der Fahrdienste in Werkstätten für behinderte Men-
schen.

Wird die Betriebs- und Geschäftsausstattung ganz oder teilweise geleast,
ist zuvor eine Abstimmung hinsichtlich der Modalitäten mit dem Leistungs-
träger vorzunehmen.

Regelungen für Einrichtungen, die nicht gefördert werden können
oder nicht gefördert werden

Grundlage für die Bemessung des Investitionsbetrages nach $ 15 Abs. 3 dieses
Rahmenvertrages sind bei nicht geförderten Einrichtungen die Herstellungs- bzw.
Anschaffungskosten maximal in Höhe der zuwendungsfähigen Aufwendungen für
investiv geförderte Einrichtungen im Sinne der Förderungsrichtlinien (IMFR in der
jeweils gültigen Fassung)

a) Hinsichtlich der Finanzierung treten an die Stelle der öffentlichen Förde-
rung im Sinne der Ziffer 2.1 a) u. b) Kapitalmarktmittel.
In den lnvestitionsbetrag fließen analog der Ziffer 2.2 a) die tatsächlich an-
fallenden marktüblichen Zinsen in nachgewiesener Höhe für die im abge-
stimmten Finanzierungsplan ausgewiesenen Darlehen ein.

Die Regelungen unter Ziffer 2.2 b) bis g) gelten unverändert.

Mietobjekte

Bei angemieteten Objekten tritt an die unter Zifter 2.2 a) und b) genannten Positi-
onen die Miet- oder Pachtzahlung. Hierbei orientiert sich der übernahmefähige
Wert an der Höhe der ortsüblichen Miete für nicht preisgebundenen Wohnraum /
Gewerbeobjekte.

c)

d)

e)

s)

2.3

2.4
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Anlage S.rr Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xll

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

3.5

Die Größenordnung des für Instandhaltungen bzw. Instandsetzungen anzuset-
zenden Wertes ist abweichend von den Regelungen unter Zifter 2.2 d) im Einzel-
fall zu bestimmen, hierbei sind insbesondere im Miet- bzw. Pachtvertrag getroffe-
ne Finanzierungsregelungen zu diesem Bereich zu berücksichtigen.

Verfahrenshinweise

Der Einrichtungsträger zeigt den jeweiligen Ablauf der Bindungsfrist der Darlehen
und die neuen Konditionen an. Der Investitionsbetrag wird neu vereinbart.

Der Einrichtungsträger zeigt die vollständige Tilgung eines Darlehens an. Die
Aufwendungen/Kosten für Zinsen und Tilgung entfallen ersatzlos. Der Investiti-
onsbetrag ist neu zu vereinbaren.

Der Einrichtungsträger zeigt die vollständige Abschreibung bzw. Tilgung der ein-
gebrachten Eigenmittel an. Die Aufwendungen/Kosten für Zinsen und Abschrei-
bung bzw. Tilgung entfallen ersatzlos. Der Investitionsbetrag ist neu zu vereinba-
ren.

Die Übernahme abweichender Kosten bezüglich der Ziffern 2.2 d) und 2.2 e) ist
unter Vorlage entsprechender Nachweise nach Ablauf des Vereinbarungszeit-
raums bzw. unter den Voraussetzungen des $ 77 Abs. 3 SGB Xll auch früher
möglich.

Es ist davon auszugehen, dass in den ersten Jahren nach Betriebsaufnahme die
im Investitionsbetrag enthaltenen Beträge zu Ziffer 2.2 d) bis f) nicht umfassend in
Anspruch genommen werden müssen. Die nicht verbrauchten Mittel sind geson-
dert dazustellen.

Entsprechen beim Kauf insbesondere von älteren Gebäuden einschließlich not-
wendiger Modernisierungsmaßnahmen die sich dann ergebenden Bezugsgrößen
für die Ermittlung der Instandhaltungswerte und des Wiederbeschaffungswertes
für BGA nicht den Kostengrößen, wie sie bei neuen Einrichtungen angesetzt wer-
den, so können in diesen Fällen abweichende Regelungen getroffen werden.

Bei der Berechnung des Investitionsbetrages wird eine Mindestauslastung von
95 o/o zuQrundegelegt.

Für Einrichtungen, die vor Inkraftreten dieser Vereinbarung ihren Betrieb aufge-
nommen haben (Bestandseinrichtungen), gelten die bisherigen Regelungen zur
Ermittlung des Investitionsbetrages weiter.

lnkrafttreten

Diese Regelungen werden Anlage zum Rahmenvertrag nach $ 79 Abs. 1 SGB Xll
und treten mit Wirkung vom 01.04.2004 in Kraft1.

3.

3.1

3.2

3.3

3.4

3.7

3.8

4.

3.6

' Beschluss der Vertragskommission vom 22.04.2004, Anderungen gemäß Beschluss der Vertragskommission
vom29.08.2012
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Anlage 8 rrr Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xtl

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

Frankfurt, 29,08.2012

Liga der Freien Wohlfahrtspflege
in Hessen e.V. Behindertenhilfe (VDAB),

Landesverband Hessen e.V.

KASSEg,.ürt

t",.rr:'.&ii

Kasseler Bund e.V.

l= !r L: /(,
ffisischer LandkreistagI HHSSISÜ}-If; I:I I.ÄNDKFEISTAG

I l'r1lL,1 ta^ Ü*a..r\^^
(Uwe Brückmann)

Landesdii.ektor

Hessischer Städtetag

FRANKFLJRTER STRA$SE 2
65189 WIESBADEN

TELEFON ( 06 11 ) 1 70 60

Landeswoh lfa hrtsverband
Dr. Andreas Jürgens
Erster Beigeordneter
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Anlage 8,1 rum Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xtl

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

Anlage 8.1

Verfahrensregelungen zur Bemessung des Investitionsbetrages bei Investitionen
im Bestand (Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen, Brandschutzmaßnahmen,
Instandhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen) für Einrichtungen, die ihren Be-
trieb vor dem 01.04.2004 aufgenommen haben

1. Ausgangssituation

Der bestehende Investitionsbetrag kann nur im Rahmen einer umfassenden Nachweis-
pflicht zu Restwerten, aktuellen Finanzierungsverpflichtungen, lfd. Instandhaltungen etc.
auf die ,,Regelungen zum lnvestitionsbetrag im Sinne des Rahmenvertrages nach $ 79
Abs. 1 SGB Xll für stationäre Einrichtungen" (Anlage 81 zum Rahmenvertrag) umgestellt
werden.
Die Vereinbarungspartner verständigen sich daher auf das nachfolgend beschriebene
,,Verei nfachte Berech nungsverfah ren" :

2. Geltungsbereich

Die nachfolgenden Regelungen finden Anwendung für stationäre und teilstationäre Ein-
richtungen im Sinne des Rahmenvertrages nach $ 79 Abs. 1 SGB Xll, die ihren Betrieb
vor dem 01.04.2004 aufgenommen haben.

3. Auslösende Faktoren

Auf das vereinfachte Berechnungsverfahren können sich die Vertragspartner verständigen
bei Investitionen im Bestand, wie Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen, Brahd-
schutzmaßnahmen, Instandhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen (auslösende Faktoren),
die eine Finanzierung der Maßnahme erfordern.
Auf Verlangen ist dem Kostenträger nachzuweisen, dass die Finanzierung aus dem ver-
einbarten Investitionsbetrag bezogen auf die von der Maßnahme betroffenen Plätze nicht
umfassend möglich ist.

4.

4.1

4.2

Bemessung des I nvestitionsbetrages

Hinsichtlich der Bemessung des lnvestitionsbetrages für die Maßnahme gilt folgendes:

Zinsen Fremdkapital
Die tatsächlich anfallenden Zinsen in marktüblicher und nachgewiesener Höhe aus den im
abgestimmten Finanzierungsplan ausgewiesenen Darlehen. Der Nachweis ist durch Vor-
lage der entsprechenden Darlehensverträge zu erbringen.

Zinsen Eigenkapital
3,75Vo Zinsen bezogen auf vom Träger selbst eingebrachte und im abgestimmten Finan-
zierungsplan ausgewiesene Eigenmittel.

Tilgung
Die Tilgung des Fremd- und Eigenkapitals bezogen auf die im abgestimmten Finanzie-
rungsplan ausgewiesenen Werte bestimmt sich nach der Laufzeit.
Die Umsetzung erfolgt in Form von Annuitäten. Eingesparte Zinsen erhöhen den Tilgungs-
anteil.

'Anlage 8 zum Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. I SGB Xll, in Kraft seit 01.04.2004.
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Anlage 8.1 rrr Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xll
E' 

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

Unberücksichtigt bleibt hierbei der Tilgungsanteil für Betriebs- und Geschäftsausstattung
(BGA), da die Refinanzierung durch die Berücksichtigung der Abschreibung (siehe Ziffer
4.6) sichergestellt wird.

4.4 lnstandhaltung Gebäude
0,6% der auf das Gebäude entfallenden Kosten der Maßnahme

4.5 Instandhaltung BGA
2,5o/o der auf BGA entfallenden Kosten der Maßnahme

4.6 Abschreibung BGA
10o/o der auf BGA entfallenden Kosten der Maßnahme

4.7 Anpassungsbetrag
Der Träger beteiligt sich mit einem Anteil von 20o/o des bisher vereinbarten Investitionsbe-
trages an der Refinanzierung der Kosten der Maßnahme.

4.8 Investitionsbetrag neu
Der sich aus den Ziffern 4.1 bis 4.6 ergebende Wert wird für die Laufzeit nach Ziffer 4.9
dem bisher vereinbarten Investitionsbetrag hinzugerechnet, der Wert nach Zilfer 4.7 min-
dert den neu zu vereinbarenden Investitionsbetrag fürdie Laufzeit nachZitter 4.9 und er-
gibt den neu zu vereinbarenden lnvestitionsbetrag.

4.9 Laufzeit der Finanzierung
Die Laufzeit der Finanzierung bestimmt sich nach dem Kostenumfang der Maßnahme wie
folgt:

bis unter 20o/o pro Platz = Laufzeit 5 Jahre
ab 20o/o bis 40% pro Platz = Laufzeit 10 Jahre
ab 40% bis 60% pro Platz = Laufzeit 15 Jahre
ab 60% bis 80% pro Platz = Laufzeit 20 Jahre
ab 8Oo/o pro Platz Laufzeit 25 Jahre

der Neubaukosten gem. den Kosten- bzw. Flächenrichtwerten aus dem gemeinsamen In-
formationsblatt des Hessischen Ministeriums der Finanzen, des Hessischen Sozialministe-
riums und des L\lüV Hessen in der jeweils gültigen Fassung.

Der Kostenrichtwert (brutto) beträgt pro m2 Netto-Grundfläche (Stand August 2011) .

für Wohnstätten für behinderte Menschen 1.818,- €/m2 NGF
(Preisindex Wohngebäude = 117,5)
für Werkstätten für behinderte Menschen 1.814.- €/m2 NGF
(Preisindex Nichtwohngebäude und sonstige Bauten = 120,2)

Die Kostenrichtwerte sind entsprechend dem jeweiligen Baupreisindex fortzuschreiben.

Die relevanten Flächenrichtwerte sind ebenfalls dem gemeinsamen Informationsblatt in
der jeweils gültigen Fassung zu entnehmen.

Abweichende Regelungen zur Laufzeit sind in beiderseitigem Einvernehmen möglich.

5. Abstimmung der Maßnahme
Der Maßnahmebeginn ist rechtzeitig mit dem Kostenträger abzustimmen.
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Anlage 8.1 =ur Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xtl

6.

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

Hiezu sind dem Kostenträger die notwendigen Unterlagen in Form eines Kosten- und
Maßnahmeplanes zur Verfügung zu stellen. Der Kostenträger prüft die Notwendigkeit und
Geeignetheit der Maßnahme und die Angemessenheit der Kosten.
Die Kosten der Maßnahme sollen 75% des Kostenrichtwertes nach Zitfer 4.9 nicht über-
schreiten.

Abstimmung der Finanzierung

Die Finanzierung der Maßnahme und die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf die
Vergütung sind vor Beginn der Maßnahme mit dem Kostenträger abzustimmen. Ein ent-
sprechender Finanzierungsplan ist zu erstellen, der Grundlage für die Berechnung des In-
vestitionsbetrages ist. Eigenmittel fließen in einem Umfang von 2Oo/o der abgestimmten
Kosten in die Finanzierung ein. Abweichende Regelungen sind möglich, wobei 1oo/o Ei-
genmitteleinsatz nicht unterschritten werden sollen.
Bei der Finanzierung ist die Möglichkeit der Inanspruchnahme öffentlicher Fördermittel
(Bund, Land, Kommune, LWV) zu prüfen, die vorrangig einzusetzen sind. Dies schließt die
Zustimmung zum vozeitigen Maßnahmebeginn im Rahmen der Bestimmungen des $ 44
LHO nicht aus.

Beendigung der Laufzeit

Der Einrichtungsträger zeigt das Auslaufen der getroffenen Vereinbarung an. Der Investiti-
onsbetrag ist neu zu vereinbaren. Dies kann im ,,vereinfachten Berechnungsverfahren" o-
der durch eine Neuverhandlung erfolgen. Beim ,,vereinfachten Berechnungsverfahren" wird
der Investitionsbetrag um den im Rahmen der Berechnung ermittelten Finanzierungsanteil
(Ziffer 4.1 bis 4.3) sowie den berücksichtigten Anteil aus dem bisherigen lnvestitionsbetrag
(Anpassungsbetrag nach Ziffer 4.7) korrigiert.

Verg ütu n gstech nische Umsetzu ng

Die Bemessung des Investitionsbetrages erfolgt mittels des als Anlaoe dieser Regelung
beigefügten Berechnungsbogens, der bei Bedarf als Excel-Datei zur Verfügung gestellt
wird. Der Berechnungsbogen wird Bestandteil der Vergütungsverein baru ng.
Die vergütungstechnische Umsetzung erfolgt nach Fertigstellung der Maßnahme. Abwei-
chende Regelungen hiervon sind möglich.
Der Leistungserbringer zeigt die Fertigstellung der Maßnahme schriftlich an.

Nachweispflicht

Auf Verlangen sind dem Kostenträger die für die Maßnahme tatsächlich entstandenen
Kosten nachzuweisen.

Neuberech nung des Investitionsbetrages

Die Möglichkeit der individuellen Neuberechnung des Investitionsbetrages bleibt von die-
ser Regelung unberührt.

Inkrafttreten

Diese Regelung tritt mit Wirkung vom 01.01.2009 in Kraft und wird als Anlaqe 8.1 Be-
standteil des Rahmenvertrages nach $ 79 SGB Xl12.

Anlaqe zu Zifter 8: Berechnungsbogen

2 Beschluss der Vertragskommission vom t0.12.2008, Anderungen gemäß Beschluss der Vertragskommission vom
29.08.2012

7.

8.

9.

10.

11.

Seite 3 von 4



Anlage 8.1 rur Hessischen Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xil

Beschluss vom 29.08.2012 der Hessischen Vertragskommission SGB Xll

S.*\-
Liga der Freien Wohlfahrtspflege
in Hessen e.V.

Kasseler Bund e.V.

Hessischer Städtetag

Dienste
Anbieter
.v.

FRANKFURTER STHASSE 2
65189 \.VIESBADEN

TELEFON ( 06 11 ) 1 70 60

l(A$SEt.üR ßi,itrjii

9$0i Fax34 tOZ910

bP O 
y11ou n deg ve rba n d privarer

fllill:f"r"iöäI"," *v.

L*[k
(Uwe Brückmann)

Landesdirektor-

\'- t\. /\- ' k
H;t;il;'lltg$-SCi#;;no=,rrou

Landeswohlfahrtsverband Hes
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Verei nfachtes Berech n u nqsverfahren fü r I nvestitionsmaßnahmen im Bestand

Auflistung, siehe Stammdaten

Maßnahme betrifft
bitte Auswahl treffen

Preisindex für den Neubau von Wohngebäuden
Ausgangswert

08t2011
117,5 1.818,00 €

Aktueller Wert 1.818,00 €

Anhaltswerte für die mindestens notwendige Investitionssumme ...

Wohnheim

Investitionsbetrag
bisher:

Sollplätze
prospektive
Belegung für
Berechnunq

ergibt Auslastung
ergibt relevante

Berechnungstage

Plätze insgesamt #Dtv/o!

von der Maßnahme betroffene Plätzt #Dtv/o!

nur Gebäude Kontengruppe 200 - 500 u. 700 rd. .T€ abhängiq von der Finanzierunq
nur Betriebs- und Geschäftsausst. Kontenor. 600 rd. .T€ abhänqiq von der Finanzierunq
damit sich eine Erhöhung des bestehenden Investiontionsbetrages ergibt
eine Maßnahme mit einem geringeren Umfang ist i.d.R. aus den lfd. Instandhaltungsmitteln zu finanzieren.

Neubaukosten pro Platz: #Dtv/o! ggf. abweichende Neubaukosten

Kosten der Maßnahme nach DIN 276:
Kgr. Beschreibung Bruttogesamt pro Platz Prozent von

Neubaukosten100 Grundstück iirt+

200 Herrichten und Erschließen -€

differenziert

300 Ba uwerk/Ba u konstru ktion €
400 Technische Anlaqe / Installation €
500 Außenanlagen €
600 Ausstattung / Gerät -€
700 Baunebenkosten / Sonstiqes -€

200 -700 Gesamtsumme brutto -€ -€ #Dtv/ot

200 - 500 u. 700 Gebäude und Außenanlaqen -€ -€ #Dtv/0!
600 Betriebs- u nd Geschäftsausstattunq -€ -€ #Dlv/0!

Finanzierung der Maßnahme: individuell vereinbarte

abweichende Lau2eit:

#Dtv/o!Laufzeit:

Vereinfachtes Berechnungsverfahren derAnlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach S 79Abs. 1 SGBXII: gültig ab 01 .01 .2009
(Beschluss derVertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss derVertragskommission vom29.08.2012



Berechnung Investitionsbetrag der Maßnahme

aus öffentl. Förderunq (Darlehen) Jahr
pro Tag Plätze

Maßnahme
pro Tag

Gesamtplätze

€ € €
-€ € €

aus Kapitalmarktmitteln

siehe Tabelle 1 € -€ €
-€ -€ €
-€ € €

aus Eiqenmitteln € -€ -€
aus aktivierten Eigenleistungen -€ c-E €
Zwischensumme: -€ -€ -€

Laufzeit #Dtv/o! Jahre
abzüql. Tilqunqsanteil Betriebs- und Geschäftsausst. -€ -€ -€
Zwischensumme Finanzierungskosten -€ € -€

Gebäude
€ | 0,60% € €l €

Instandhaltu Betriebs- und Gesch

Betriebs- u nd Geschäftsa

-€ 10,00% € -€ -€

summen: - €l - €l - €

Berechnung des neuen Investitionsbetraqes:

Investitions

Summe bestehender Investitionsbetraq iährlich € für die betroffenen Plätze

hiervon 20% Iür die Maßnahme iährlich einzusetzen -€ für die betroffenen Plätze
AnIeil aus Dtsnengem

IB
(Anoassunosbetrao)

lavon Gebäude 93o/o € -€
lavon BGA 7o/o € -€

Investitionsbetraq für die Maßnahme -€

Neuer Investitio auf alle Plätze) -€

Vereinbaru ngszeitraum bis

Kürzung (rot) od€r Zuschlag (schwarz) nach Ablauf Vereinbarungszeitraum
auf den dann bestehenden Investitionsbetrag

Vereinfachtes Berechnungsverfahren der Anlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach $ 79 Abs. 1 SGB Xll: gültig ab 01 .01.2009
(Beschluss der Vertragskommission vom 1 0.12.2008), geändert mit Beschluss der Vertragskommission vom 29.08.2012

Beginn Ende



, siehe Stammdaten

Maßnahme betrifft werkstatt bis 240 pt. Verteiterküche
bitte Auswahl treffen

Preisindex für den Neubau von Nichtwohngebäuden
und sonstigen Bauwerken

Ausgangswert
08t2011

120,2 {.814,00 €

Aktueller Wert 1.814,00 €

Investitionsbetrag
bisher:

Sollplätze
prospektive
Belegung für
Berechnuno

ergibt Auslastung
ergibt relevante

Berechnungstage

Plätze insgesamt #Dlv/o!

von der Maßnahme betroffene Plätzt #Dtv/o!

Anhaltswerte für die mindestens notwendige Investitionssumme ...

Verei nfachtes Berech n u n qsverfa h ren fü r I nvestitionsma ß nahmen im Besta nd

nur Gebäude Kontenqruppe 200 - 500 u. 700 rd. .T€ abhänqiq von der Finanzierunq
nur Betriebs- und Geschäftsausst. Kontengr. 600 rd. -T€ abhänqiq von der Finanzierunq
damit sich eine Erhöhung des bestehenden Investiontionsbetrages ergibt
eine Maßnahme mit einem geringeren Umfang ist i.d.R. aus den lfd. Instandhaltungsmitteln zu finanzieren.

Neubaukosten pro PlaE: 42.736.82€ ggf. abweichende Neubaukosten

Kosten der Maßnahme nach DIN 276:
Kqr. Beschreibung Bruttogesamt pro Platz Prozent von

Neubaukosten100 Grundstück

200 Herrichten und Erschließen -€

differenziert

300 Bauwerk/Bau konstru ktion -€
400 Technische Anlaqe / Installation -€
500 Außenanlagen €

600 Ausstattung / Gerät €

700 Baunebenkosten / Sonstiqes €
200 -700 Gesamtsumme brutto -€ €

200 - 500 u. 700 Gebäude und Außenanlaqen € -€ #Dtv/o!
600 Betriebs- und Geschäftsausstattunq -€ -€ #Dtv/0!

Finanzierung der Maßnahme: individuell vereinbarte

abweichende Lautzeit:

Laufzeit:

Jahre
Jahre

Vereinfachtes Berechnungsverfahren der Anlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach $ 79 Abs. 1 SGB Xll: gültig ab 01.01.2009
(Beschluss derVertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss derVertragskommission vom29.08.2012

siehe Tabelle 1



Berechnunq Investitionsbetrag der Maßnahme

F

aus ötfentl. Förderuno (Darlehen) Jahr
pro Tag Plätze

Maßnahme
pro Tag

Gesamtplätze

-€ -€ €
€ -€ €

aus Kapitalmarktmitteln

siehe Tabelle 1 € -€ €
-€ € -€

€ -€ €
aus Eigenmitteln -€ € -€
aus aktivierten Eigenleistungen € -€ €
Zwischensumme: -€ -€ -€

Laufzeit Jahre
abzügl. Tilqunqsanteil Betriebs- und Geschäftsausst. -€ -€ -€
Zwischensumme Finanzieru ngskosten -€ -€ -€

Insta Gebäude
-€ 0,60% €l - € -€

Instandhaltu Betriebs- u nd Geschäftsausstattuu

-€ 2,50% -€ € -€

Betriebs- und
- € | 10,00% €l - € -€

Summen: - €t - €t - c

Berechnung des neuen Investitionsbetrages:

Summe bestehender lnvestitionsbetraq iährlich € für die betrotfenen Plätze
hiervon 2oo/o tür die Maßnahme jährlich einzusetzen -€ für die betroffenen PläVe
Anreil aus Drsnengem

IB
(Anpassunosbetrao)

davon Gebäude 93o/o -€ -€
davon BGA 7o/o -€ -€

für die Maßnahme

Neuer Investitionsbetrag (bezogen auf aile ptätze) -€

Vereinbaru ngszeitraum

Kürzung (rot) oder Zuschlag (schwaz) nach Ablauf Vereinbarungszeitraum
auf den dann bestehenden Investitionsbetrag

Vereinfachtes Berechnungsverfahren derAnlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach S 79Abs. 1 SGBXII: gültig ab 01.O1.2OOg
(Beschluss derVertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss derVertragskommission vom29.OB.2012

Beginn Ende



ßnahmen

Auflistunq, siehe Stammdaten

Maßnahme betrifft ,^,^_,-+^s.,_ .,; ^, .,^____-vy'erkstatt bis 240 Pl. Versorqerküche v iptne Auswanl uenen I

Preisindex für den Neubau von Nichtwohngebäuden
und sonstigen Bauwerken

Ausgangswert
08t2011

120,2 1.814,00 €

Aktueller Wert 1.814,00 €

Investitionsbetrag
bisher: Sollplätze

prospektive
Belegung für
Berechnunq

ergibt Auslastung
ergibt relevante

Berechnungstage

Plätze insgesamt #Dtv/o!

von der Maßnahme betroffene Plätzr #Dtv/o!

Anhaltswerte für die mindestens notwendige Investitionssumme ...
nur Gebäude Kontenqruppe 200 - 500 u. 700 rd. -T€ abhängig von der Finanzierunq
nur Betriebs- und Geschäftsausst. Kontenqr. 600 rd. -T€ abhänqiq von der Finanzierunq
damit sich eine Erhöhung des bestehenden Investiontionsbetrages ergibt
eine Maßnahme mit einem geringeren Umfang ist i.d.R. aus den lfd. Instandhaltungsmitteln zu finanzieren.

Neubaukosten pro Plats: 45.766.20€ ggf. abweichende Neubaukosten

Kosten der Maßnahme nach DIN 276:
Kqr. Beschreibunq Bruttooesamt pro Platz Prozent von

Neubaukosten100 Grundstück

200 Herrichten und Erschließen -€

bitte differenzierl
darstellen

300 BauwerUBau konstru ktion -€
400 Technische Anlaqe / Installation €
500 Außenanlagen -€
600 Ausstattung / Gerät -€
700 Baunebenkosten / Sonstiqes -€

200 - 700 Gesamtsumme brutto -€ -€

200 - 500 u. 700 Gebäude und Außenanlagen -€ € #Dtv/0!
600 Betriebs- und Geschäftsausstattunq € -€ #Dtv/o!

Finanzierung der Maßnahme: individuell vereinbarte

Laufzeit:

LauLeit:

Jahre

Jahre

Vereinfachtes Berechnungsverfahren derAnlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach g 79Abs. 1 SGBXII: gültig ab 01 .01 .2009
(Beschluss derVertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss derVertragskommission vom29.OB.2O12



Berechnunq Investitionsbetraq der Maßnahme

aus öffentl. Förderunq (Darlehen) Jahr
pro Tag PEtze

Maßnahme
pro Tag

Gesamtplätze
-€ € -€

€ € -€
aus Kapitalmarktmitteln

siehe Tabelle 1 -€ -€ €
-€ € -€

€ -€ €
aus Eigenmitteln € € -€
aus aktivierten Eigenleistunqen € -€ €
Zwischensumme: -€ -€ €

Laufueit Jahre
abzüql. Tilqunqsanteil Betriebs- und Geschäftsausst. -€ -€ -€
Zwischensumme Finanzierungskosten -€ -€ -€

Betriebs- u nd Geschäftsausstattu
€ | 2,50o/ol € €l €

Betriebs- und
-€ 10,000/o € -€ -€

Summen: - €l - €l - €

Berechnung des neuen lnvestitionsbetrages:

a

Summe bestehender lnvestitionsbetrag iäh rlich -€ für die betroffenen Plätze
hiervon 20% tür die Maßnahme jährlich einzusetzen -€ für die betroffenen PläVe
Anterl aus brsherigem

IB
(Anpassunqsbetrao)

davon Gebäude 93o/o € -€
Cavon BGA 7% € €

Investitionsbetraq für die Maßnahme

Neuer Investitionsbetrag (bezogen auf aile PtäUe -€

Verein barungszeitraum

Kürzung (rot) oder Zuschlag (schwaz) nach Ablauf Vereinbarungszeitraum
auf den dann bestehenden Investitionsbetrag

Ort, Datum U nte rsch ift Le i stu ngserbi nger U nte rsch ift Le i stu ng sträge r

Vereinfachtes Berechnungsverfahren derAnlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach $ 79 Abs. 1 SGB Xll: gültig ab 01.01.2009
(Beschluss der Vertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss der Vertragskommission vom 29.08.2012

Beginn Ende



Aufl , siehe Stammdaten

Maßnahme betrifft
bitte Auswahl treffen

Werkstatt über 240 Pl. Verteilerküche v I

Preisindex für den Neubau von Nichtwohngebäuden
und sonstigen Bauwerken

Ausgangswert
08t2011

120,2 1.814,00 €

Aktueller Wert 1.814,00 €

Investitionsbetrag
bisher:

Sollplätze
prospektive
Belegung für
Berechnunq

ergibt Auslastung
ergibt relevante

Berechnungstage

Plätze insgesamt #Dtv/o!

von der Maßnahme betroffene Plätzr #Dtv/o!

Anhaltswerte für die mindestens notwendige Investitionssumme ..

nur Gebäude Kontenqruppe 200 - 500 u. 700 rd. .T€ abhänqiq von der Finanzierunq
nur Betriebs- und Geschäftsausst. Kontenor. 600 rd. -T€ abhänqiq von der Finanzieruno
damit sich eine Erhöhung des bestehenden Investiontionsbetrages ergibt
eine Maßnahme mit einem geringeren Umfang ist i.d.R. aus den lfd. Instandhaltungsmitteln zu finanzieren.

Neubaukosten pro Plats: 36.569,22 € ggf. abweichende Neubaukosten

Kosten der Maßnahme nach DIN 276:

Finanzierung der Maßnahme: individuell vereinbarte

LauEeit:

LauLeit:

Jahre

Jahre

Vereinfachtes Berechnungsverfahren der Anlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach S 79 Abs. 1 SGB Xll: gültig ab 01 .01 .2009
(Beschluss der Vertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss der Vertragskommission vom 29.08.2012

Kqr. Beschreibung Bruttoqesamt pro Platz Prozent von
Neubaukosten100 Grundstück

200 Herrichten und Erschließen €

bitte differenziert
darstellen

300 Bauwerk/Bau konstru ktion -€
400 Technische Anlaqe / Installation -€
500 Außenanlagen -€
600 Ausstattung / Gerät -€
700 Baunebenkosten / Sonstioes -€

200 - 700 Gesamtsumme brutto -€ -€

200 - 500 u. 700 Gebäude und Außenanlaqen -€ -€ #Dtv/o!
600 Betriebs- u nd Geschäftsausstattuno -€ € #Dtv/01



Berechnung Investitionsbetrag der Maßnahme

Finanz

aus öflentl. Förderunq (Darlehen) Jahr
pro r ag Ptavze

Maßnahme
pro Tag

Gesamtplätze

€ € -€
-€ € -€

aus Kapitalmarktmitteln

siehe Tabelle 1 € € -€
-€ -€ -€
-€ € €

aus Eiqenmitteln € -€ -€
aus aktivierten Eigenleistungen € -€ €
Zwischensumme: -€ -€ €

Laufzeit Jahre
abzüql. Tilqunqsanteil Betriebs- und Geschäftsausst. -€ -€ -€
Zwischensumme Finanzierungskosten -€ -€ -€

Insta Gebäude
-€ 0,60% -€ € €

Betriebs- und Gesc
-€ 2,50Yo € -€ €

Wiederbeschaffu nq Betriebs- und
-€ 10,00% €l - € -€

summen: -€ - €t - €

Berechn ung des neuen lnvestitionsbetrages:

Investitionsbetraq a

Summe bestehender Investitionsbetraq iäh rlich -€ für die betroffenen PläVe
hiervon 2oo/o tür die Maßnahme jährlich einzusetzen -€ für die betroffenen Plätze
Antetl aus btsherigem

IB
(Anoassunosbetrao)

lavon Gebäude 93% -€ -€
davon BGA 7% -€ -€

Investitionsbetrag für die Maßnahme -€

Neuer Investitionsbetrag (bezogen auf aile plätze) -€

Verein barungszeitraum

Kürzung (rot) oder Zuschlag (schwaz) nach Ablauf Vereinbarungszeitraum
auf den dann bestehenden Investitionsbetrag

Vereinfachtes Berechnungsverfahren der Anlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach g 79 Abs. 1 SGB Xll: gültig ab 01.01.2009
(Beschluss der Vertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss der Vertragskommission vom 29.08.2012

Beginn
tl

Ende



Verei nfachtes Berech nungsverfah ren fü r I nvestitionsmaßnahmen im Bestand

, siehe Stammdaten

",?,|"X*ffi ,';:;:f tg*{,,t l,* Lu.""-0"*5fl

Preisindex für den Neubau von Nichtwohngebäuden
und sonstigen Bauwerken

Ausgangswert
08t2011

120,2 1.814,00 €

Aktueller Wert 1.814,00 €

Investitionsbetrag
bisher:

Sollplätze
prospektive
Belegung für
Berechnuno

ergibt Auslastung
ergibt relevante

Berechnungstage

Plätze insgesamt #Dtv/o!

von der Maßnahme betroffene Plätze #Dtv/o!

Anhaltswerte für die mindestens notwendige Investitionssumme ..

nur Gebäude Kontenqruope 200 - 500 u. 700 rd. .T€ abhänqiq von der Finanzierunq
nur Betriebs- und Geschäftsausst. Kontenqr. 600 rd. .T€ abhänqiq von der Finanzierunq

damit sich eine Erhöhung des bestehenden Investiontionsbetrages ergibt
eine Maßnahme mit einem geringeren Umfang ist i.d.R. aus den lfd. Instandhaltungsmitteln zu finanzieren.

Neubaukosten pro Platz: 38.238.10 € ggf. abweichende Neubaukosten

Kosten der Maßnahme nach DIN 276:
Kor. Beschreibung Bruttogesamt oro Platz Prozent von

Neubaukosten100 Grundstück

200 Herrichten und Erschließen -€

bitte differenziert

300 BauwerUBaukonstru ktion -€
400 fechnische Anlaqe / Installation -€
500 Außenanlagen -€
600 Ausstattung / Gerät -€
700 Baunebenkosten / Sonstioes -€

200 - 700 Gesamtsumme brutto -€ -€

200 - 500 u. 700 Gebäude und Außenanlaoen -€ -€ #Dtv/0!
600 Betriebs- und Geschäftsausstattu nq -€ € #Dtv/0!

Finanzierung der Maßnahme: individuell vereinbarte

Laufzeit:

Laufzeit:

Vereinfachtes Berechnungsverfahren derAnlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach $ 79Abs. 1 SGBXII: gültig ab 01.01.2009
(Beschluss derVertragskommission vom 10.'12.2008), geändert mit Beschluss derVertragskommission vom29.OB.2O12



Berechnung Investitionsbetraq der Maßnahme

aus öffentl. Förderunq (Da Jahr
pro Tag Plätze

Maßnahme
pro Tag

Gesamtplätze

-€ € €

-€ -€ -€
aus Kapital metktryrLttel_n

siehe Tabelle 1 -€ € -€
-€ -€ €

€ -€ -€
aus Eiqenmitteln € -€ -€
aus aktivierten Eiqenleistungen -€ € -€
Zwischensumme: -€ -€ €

LauLeit Jahre

abzüql. Tilounqsanteil Betriebs- und Geschäftsausst. € € €

Zwischensumme Finanzierungskosten € -€ €

Gebäude
€ 0,60% -€ € €

Instan Betriebs- und Gesc
€l 2,50% -€ €l - €

Wiederbeschaffunq Betriebs- und Gesc

-€ 10,00% c € -€

Summen: - €l - €l - €

Berechnung des neuen Investitionsbetrages:

I a -€

Summe bestehender Investitionsbetrag jährlich € für die betroffenen Plätze

hiervon 2O% tür die Maßnahme iährlich einzusetzen -€ für die betroffenen PläUe
AnIeil aus orsnengem

IB
(Anpassunqsbetraq)

Cavon Gebäude 930h -€ €

davon BGA 7% -€ €

Investitionsbetrag für die Maßnahme -€

Neuer Investitionsbetrag (bezogen auf alle Plätze) -€

Vereinbarungszeitraum

Kürzung (rot) oder Zuschlag (schwaz) nach Ablauf Vereinbarungszeitraum
auf den dann bestehenden Investitionsbetrag

Ort, Datum U nte rsch rift Le i stungserbri nge r U nte rsch rift Le i stu ng sträger

Vereinfachtes Berechnungsverfahren derAnlage 8.1 zum Hess. Rahmenvertrag nach S 79Abs. 1 SGBXII: gültig ab 01 .01 .2009

(Beschluss derVertragskommission vom 10.12.2008), geändert mit Beschluss derVertragskommission vom29.08.2012

Beginn Ende



Vereinfachtes Berechnungsverfahren_Anlage 8.1_Neu_29-08-2012.xlsStammblatt
t.
lSfammdaten

Aktenzeichen
3ezeichnung und Anschrift der Einrichtung(en
'Dienste

Zuständi-

ger Fach-

bereich

Ziel
gruppe

Bezeichnung

Leistungsangebot

ZAD u. lfd.-

Nr. Einr.

Verein-

barte

PläEe
insges.

Verein-

barte

PläEe

Maßn.

bei

Wohnheim

Plätze für

Rollstuhl-

fahrer

Maßnahme

Vereinbarte Plätre insgesamt / von der llaßnahme betrofien

AK

HIV /Aids

KB

Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen

Menschen mit geistiger Behinderung

Menschen mit HIB- / Aids-Erkrankung

Menschen mit körperlicher Behinderung

Menschen mit seelischer Behinderung

Wohnheim
Werkstatt

Beschluss der VertEgskommission vom 29.08.20'12


